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poalten Bette Läuft

2: Sandichaf
   

  

wre olie,

Die Güterzufanmenlegung im Stamm:
heinertal,

- _ &8B, Bevor der Wanderer auf ber autoreichen
Sanditraße, die Winterthur mit bem Unterfee ver-
bindet, ben auf drei Seiten vom Thurgau umfchlof-
emen Norboitzipfel bes Kantons Zürich verläßt,

chquert er dag ca. 1500 Meter breite, nahezu

   
&aeannseimertal, ba3 merfwürbigeriweife ein

t [einer Breite lächerlich Kleiner Bach auf der Tal-
en begleitet. Deitlich flanttert bie

= ‚prächtige dunkle Waldkuppe des Stammheimerber-
ges, anbeilen rebenbefrängtem Fu bie ftattlichen
Bauerndörfer Ober- und Unterftammbeim Liegen;
meftlich fäumen das Tal ntebere Höhenzüge mit ben
Dörflein Waltalingen und Guntalingen unb ben

 

Schlöffern Schwandeng und Gtrzberg. Diefes bon,
Süden nach Norden, rheinwärts laufende Troden-
tal, da von den Geologen al einitiged Thurtal
bezeichnet twird, war im Sommer bed vergangenen
Sahres das Biel von vielen Hunderten von Wan-
derern. Zu Fuß, per Bahn, vielfach aber modern
per Laftwagen, tamen fie Daher, die landivirtichaft-
lichen Vereine, Rurje mit ihren Leitern, Profefjoren
mit ihren Schülern; baneben am Sonntag unge-
zählte WVelozipebtiten in Gruppen ober al3 Einzel-
eifenbe.. Na auf den 28,und 29. April twurbe
offen Mivtedentäe SanbtokrteeineFuzbereie
nigung unferes-Zales mit mehrerenorientterenden
nn artemgtert und, Damit auch ber Gelehrte
und feine zugewandten Orte nicht fehle, veranitaltete
bie Bürcher Geographtich-Ethnologifche Gefellichaft
an einem fchönen Maifonntag eine Exkurfton für
ihre Ditglteder in unjere geologifch tie betrieb3-
technifch intereflante Gegend, WaZ verhalf ung zu

 Diefer temporären Soembeninbuftrie? Antwort:
Die größte Tantonalgürcheriiche Sütergufammenle-
gung, ja eine der größten tn Der Schweiz überhaupt,
mar vollendet worden. Ste umfaßtein Gebtet von
1200 Heltaren —= 3200 Auchart. Dazu kam bie
Erftellung von 11 neuen, nach modernen Grunbfät-
zen eingerichteten, Hofftebelungen am Nanbe bes
Bufammenlegungsgebietes, die bei den Befuchern

des größten Anteveffes erfreuten. Da ‚äuglet
RE I eine Strede von 3550 Meter bem Mühleba

ein neues, ttefered und nerabliniges Bett gegvaben |
worden war, da marimal zirka 150 Meter öftlich
n und in

 ‚Belbitraßermeh von ber impofanten Längebon ber
100Bilamelet entitand, tft e8 begreiflich, baß bas

aftsbilb einjchnetbenbe Aenberungen erfah-
   ven 5

rzujomemnlegunghatte ein Trüpplein
nevor bein Busfkembefmtnen dev Seu-

bon fortfchrittfich nefinnten Sandivtrten angefangen,
duzc) nahbarlichen Auztaufch bie Srunditüdzahl
zu berringern umb fich Dadurch bie Vorteile einer
tattonellen Beroirtfchaftung zu fihern. Ahr Ber,
Ipiel und die Durchführung ber. verbefferten Slur-
einteilhung in Thalheim (1912/13 mit 80,7 Hettar)
und in Rafa (1915/20 mit 326,5 Helftar), die beide
von ben Stammheimer Lanbivirten oft bejucht iwa-
ven umd endlich Die Zuficherung von gvohen Staat?»
und Bunbesbeiträgen arseiteten dem Bufammente-
aung2gedanten in unferem Tale vor. Daß gerade
in unlevem Tal eine neue verhefferte Blureinteilung
dringend notwendig war, geht überzeugend Daraus
heruor, daß die Barzellterumg deg Srmdbefites in
unfjern Gemeinden zu der ftärkiten In ganzen Kanton
gehört. 3 Hit eine Tatfache, daß Gegenden mıt
Wein- und Aderbau gegenüber folchen mit voriie-
gend nur Viehzucht treibender Landivtetfchaft im-
mer jtärter bevölfert unb gerade barum auch ftärter
barzelltert find. Die alte Dreifelderivtrtfchaft und
das Erbrecht fptelten biebet auch eine Rolle, So
beträgt beifptelömweife bie Ducchichnittfiche Parzel-
Iengröße in Grüningen 50 Xr, in Schönenberg 150
Ar, in Stammheim vor ber Bufammenlegung 20 Ar,
Daraus refultierte für die einzelnen Befiker eine oft
[hier unglaubliche Parzellenschl, So gab «3
Örunbbeiiber hei ıma mit 68, 54, 43, 40 Send»
ftüden, Der eritere hat heute 8, ber zmeite 7, bet
dritte 6, ber vierte gar nurnoch 1 Grunbditüd (Ste
delung3hof). Die arwößte Grundftüdszahl betrug im
alten Beitand 63, im neuen 12; die Durechfchntttliche
Parzellengröße jtieg von früher 19,5 Ar auf jekt
87 Ar; früher enthielt dag Bufammenlegungsgebiet
5800 Srunbdftüde, jet find. e3 beren 1200, Außer:
bem fah man früher mitunter fehr merfwürbigunb
höchit unpraftifch geformte Srundftüde, heute haben
alle eine regelmäßige, die intenfive vattonelle Bear-
beitung ermöglichende Form. -

sim Bufanmenlegungsaebtet wurbe ben Grund-
waflerverhältniffen bie größte Aufmerkfamleit ge-
Ihenkt und 135,5 Hektar mit einem Roftenaufmwand
bon zirta 330,000 Fr. neu entwäflert. BumGlüd
hatten bie Stammheimer Lanbiwirte hier fchontüch- |
tig borgearbeitet, inbem fie feit 1889 mit 7 Draina-|
gen eine Fläche von 116,5 Hektar hereita entwäflert
hatten. Eine noch bedeutend nrößere umb [chivieri«
nere Aufgabe wurde-mit der Porrektton ber offenen
Gemwäffer, bes Mühlebaches und ber 15 mehr ober
weniger Direkt in benfelben fich exrgiehenben Gra-
ben gelöft. DBiefe Gräben in ber ftattlichen Gefamt-
länge bon 11 Silometer wurben foweit Die Draina-
gen fte troden Lepten, zugebedt, bie übrigen in Röh-
ven eingedolt, Die Hauptfchruierigkeit bot bie Kor-
teitton bes Miühlebaches, Diefer wirb von ver-
Ichtedenen Duellen gefpeift, die füblich und nörblicy
der Straße 1. Klafie Stammheim-Waltalingen abs
Aufitöße eines untertehifchen Srundwafjeriteomes
entipringen. Die Morreftion gab bem Bach auf
eine Strede von 8550 Meter ein ziemlich gradlint-
ged, im Mittel 1,8 Meter tiefes, anfangs 1,5 Dieter,
weiter abwärts 3,5 Meter breites Bett. Son
der bebeutenben Zieferlegung bes Wallerfptegefa
tourdenbie Niebmühle und bieSurtmühle troden«
gelegt und e8 mußten beren Maiferrechte von ber
Meliorationsgenofienfchaft Fäuflich ertuorben iver-
den. Die Niedmühle wirb nun elektrifch betrieben,
während bie Furtmühle das Schtefal ber viel früs
ber fchon eingegangenen Talmühle teilt, „DaB
Dültcad ifch broche. . .* Am Balten Winter 1921/22
erfolgte ber Aushub de3 neuen Bachbettes, zirka
40,000 Kubikmeter, unter ber Leitung btefiger Un
ternehmer teild von Hand, teils mit Baggern, i00«
bei Arbeitölofe aus der nähern und weitern Um
ebung, befonber3 von Keuerthalen Lohnenbe Ber
tr fanden. DBaneben arbeiteten zahlreiche
beteiligte Grunbbefiker, um fich an die hohen Bet-
tragsquoten eine Gegenzechnung zu fichern. Heute
fügt fich der Bach mit demdurch das größere Ge-
fälle munterer gemorbenen Wafjer und den fechs
neuen malliven Brüden aus armiertem Beton zecht
nefältgins Sanbfchaftabtp in. ———
Ein großeswichtiges Teilmert ber Güterzu-

jammenlegung, das zulept beendet mwurbe, ‚bildete:
die Anlage besneuen Wegnehes. Dadaran feitge-
Halten wurde, baßjeder Eigentümer auf minbeftens
zivei Geiten voneiner Straßeaußin feineGrunas|
FaininfhtenKam,mußteenneuen,auge|beöntesWennehamgelegtwerben,basbierefpet-

 

 



table Gefamtlänge von 105 Silometer aufmeilt.

Bon ben 97,2 Kilometer alten Straßen (größten

teils Rafenmwegen) gingen 66,8 Kilometer unter,

ohne Verbeflerimgen konnten nur 18,5 Silometer

verwendet werben; während 74,6 Silometer voll-

 

itändig nen erjtanden. e nach der Stärle bes

fünftig zu bewältigenben Verkehrs eritellte man

gemalzte Hauptiwege bon 4 Meter und ungeimalzte

Stebenmene von 3,5 Meter Ptonenbreite; ferner eine

‘Heine Prozentzahl unbelteite Rajeniwege. An Ver-

bindung mit diefen Arbeiten erfolgten auch an ben

tucch ba3 Bufammenlegungsgebiet laufenden

Stantsftrafen 2. lafle nach Richtung und Rivel-

Vierung Heinerer Sorrefturen. Die Neuanlagen

wurden in 7 Zofen vergeben, wovon an bieitge Un-

ternehmer 16 Silometer, Gebrüder Brofit in TöR

15 Kilometer, Tiefbauftima Bleß in Dübendo

43 Kilometer, Einen fait inbuitriellen Charakter

nab unferer Gegend bie moderne Art ber Kiedge-

tomnung mit ungetümen Bangern, diverfen Diotor-

typen, Sortterttommeln, &lometerlangen Geletjean-

Lagen und ben 6 Felbbahnlofomotiven, beren fchrille

Dampipfeifen ganz fabrifmäßig, bie Tageszerten

verfünbeten, und bie keuchend in langen se

reihen an bie 30,000 Kubikmeter Kies bucch& al

fchleppten oder in rafchem Happerndem Trabe bet

Kiesgrube zueilten. Vetber mwetit ber Kies aus al

len Gruben bes Tales, bejonderd aber ben untern,

einen für Beichotterungszwede viel zu hohen Sand»

"gehalt auf; fo bie zweitgrößte Grube tm Schiot

(Unterftammbeim) bi8 50 Prozent. Der Sand

mußte ausgeftebt werben und liegt num als etliche

hundert Kubikmeter fallende Rampe unve bat

neben der Riedgrube. Aus der großen Oberitamm-

heimer Steögrube wurden zirka 10,000 Rubtfmeter

Ries ausgehoben bei einer Tagesletitung von Durch»

fchnittlich 100 Kubikmeter fortiertem Sees. Hier

arbeitete an ber 7 Meter hohen Wanb ein elektrijch

betrtebener Trodenbagger, mit bem eine Ktesfor«

tterumgdanlage file Drei Sortiergrößen feit montiert

war, Geletfeanlagen an ber Welbbahn, bie unter

die Gortiertrommeln führten, geftatteten eine ratio»

nelle Befchielung der Rollwagen.
&3 würde zu meit führen, anbere voichtige Yr-

beitögebtete auch nur zu TFiazieven, wir begnügen

und mit deren Nennung, um damtt eine Weberficht

über den Gang einer Güterzufammenlegung zu ger

ben: Vermeifung des alten Beitkitandes, Berpflot-

tung durch Pfähle, Heritellung der Pläne, Borttte-

zung bed Bodens in 50 Klafien, Slächenberechnung,

Bokitierungsrechnung, Zuteilung auf bem Plan,

Abitedung im Gelände, Verhandlungen mit ben

Srundeigentümern, Stonkenausftedung, Baums

Tchäbung ulm. Yu bem Boritehenden ergibt ta)

wohl auch für ben Unbetetligten tar, daß mit einem

folchen Wer? von der auzführenden Kommtlfton eine

 

Riejenarbeit bewältigt werben mußte, Die Sub»

‚tommilftonen verzeichnen ein pant hundert Styum-

‚gen unb bie Protokolle unb Porrejponbenzen bed

| Etnard bauchen fich zu vielen bidletbigen

‚Bänden. Noch nie tt eine Güterzuifammenleguny

2 großzügta und meitausholend durchgeführt mor-

| n, und fie bevechtigt vollauf bad Sentereile, bad ihr

'von fo vielen Seiten entgegengebracht roted, Wlle

‚&orberungen ber modernen Bodenverbefferung find

hier angewandt morden: gründliche Regulierung

‘bes Orundwalleriiromes, Rorrektion ber offenen

Sewäfler, praftiiches Straßennek, große Grund-

ftüdBgahlverminderung und enblich, ma3 eine Gür-

terzujammenlegung exit wertvoll macht: bie Siebe-

‚lungshöfe. leber biefe wird fpäter einmal mehr

zu berichten fein, für biegmal nur fovtel, daß fte

zer große notwendige Aufgaben löfen: Dem Land-

yotrt auß bem alten, enggepferchten Weinbauern-

dorf mit den heute bet einer total veränderten Land-

beiotrtfchaftung viel zu Kleinen Defonomiegebäuden

tit Gelegenheit geboten, braußen an ber Peripherie

bes Gemeinbebannes feine Gebäude bem mobernen

Betrieb entfprechend zu bauen; zweitens: Da imo

bisher das Land ein merig ftiefmütterlich behanbelt

wurde, fiehen nım Hofbauern mit dem feiten Willen,

ben Boden nach allen Regeln ber Kunst intenfiv zu

bearbeiten;ihm eine Längft fehlende rationelle Be-

wirtfchaftung angebethen zu laljen um fo ber Erbe

ein Vielfaches ber biäherigen Produktion abzurin

gen. Die Koften, bie den beteiligten Grunbbeligern

ausbem fftzizerten Unternehmen erwachlen, find

tonnte.

‚teollierbare Orenzen;

denn e3 gibt folche, die nur an bie Bufammente-

azahlpflichtig find, während andere noch

mit Duoten an bie Drainagen (bis 12 St. pro Are)

und an die Bachkorrektion (9 Mlaffen mit 1—17

Kranken pro Are) belaftet werben. Für die ledtern

Srunbbefiger find die Betreifnifle bedenklich Itatt-

ich. LDbjcehon die Bufammenlegungstoften (ohne

Drainagen) wegen ber. früheren vielen offener

Gräben, bed ausgedehnten Straßennehed höher

find, als bei ben metiten ähnlichen Unternehmen,

hervegen fie fich bank der großen Suhpention bon

Bund und Kanton, die beibe an einer zielbewußten

Hebung ber Urproduftion ja ein vitales Sntereile

en in erträglichen Grenzen unb werden pro

uchart 75—80 Br. betragen. Die endgültige o-

ftenvertetlung wirb gegenwärtig nach einem alle

if Vorteile bed einzelnen Grunbeigentimers (Dorf

nähe, Slächengröße, Botlitterungswert, Straßen)

möglichit nerecht erfaflenden Plane eben audgenr*

heitet. Die Amortifationsbauer beträgt 10 Kahre;

gleich von Beginn bed Unternehmend an murben

bon ben Orunbeigentümern pro Jahr unb Ure BU

Rappen eingezogen. |
&3 ift wohl ag ‚daß ein Werk, bas ber

arttg ttefareifenbe Eingriffe In ben Beithitand, bie

Rechte und bie Pflichten, Die Trabitton, einzel

nen Grunbeigentiimers bedingt, fich nicht don Am«

fang an ber Sympathie aller Beteiligten erfreuen

tenden Vollendung ftiller germorben und heute, nach«

dem num fehon daß erite Berirtfchaftungsjahr auf

ben neuzugeteilten Grunbftüden porüber tt und man

bie Vorteile in der Prazis erfahren durfte, hört

man auch von früher erbitterten Gegnern Worte ber

Robes und der Beirtebigung. Als in die Augen

fpringenbe Vorzüge wollen wir refümteren: Alle

Die Oppofitton iit aber mit ber fortjchrere

Gerpituten, bie biäher hauptfächlich um das Weg

techt fich drehten, fallen dahin und bamit tft eine

große Haberquelle endgültig verfient. Am Gegen-

Tag zu früher haben nun alle Grunditüde leicht om

die regelmäßige Yorm und

die größere Fläche geftatten eine intenftvere Ver-

wendung ber Mafchinen. Die Verringerung der

Stunditüdzahl brachte, was man im vergangenen

Sommer fehr oft lobend erwähnen hörte, eine be»

beutende Beiterfparnt3 in ber Bearbeitung, ein

Vorteil, ber bejonbers bei zweifelhaften Ernteiwet-

ter erft recht fühlbar wirkt.

Bur Ehre der Oppofttion barf noch gefagt wer

den, daß fie bie großen perfönltchen Opfer, beber 4

einzelne in vielen Vertehungen, nicht nurfnantl,

dem Ganzen gegenüber zu bringen hatte,zu tragen

fich bequemte und fich nicht, wie e8 anbernort8 übet«

all nefchah, tarıtöpfin auf ein angeftammtes Recht

verfteifte. Dem verföhnlichen Getit ber Retlamans

ten wie bem biplomattichen Gefchid der Auzfüh-

b» rungafommiffton wird ein fchönes Beugnis ausge

ftellt burd) Die Tatfache, ba Tämtliche 400 Einipra-

chen (negen Bohitterung, Butetlung, Baumjchät-

zung, Wenneb) ohne Schtebsgericht erledigt wmer«

ben fonnten, Möne bas große Merk reiche Früchte

tragen zur Preube und Ehre bon Stammen!
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